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- Der Schulleiter - 
26. Oktober 2020 

 

Elternbrief Nr. 2 - Schuljahr 2020/21 

 
Liebe Eltern und Sorgeberechtigte,  
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wie Sie dem Elternbrief der Ministerin und des Landeselternbeirates vom 09.10.2020 (s. Homepage, bzw. 
Ministerialseiten) entnehmen konnten, hat man sich auf landesweite Regelungen zum Umgang mit der 
Pandemie an Schulen in Rheinland-Pfalz geeinigt.  
Unter Absprache mit den Gremien haben wir an unserer Schule präventive Konzepte zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie aktualisiert und ergänzt. Am Montag, 26.10.2020 werden alle Schülerinnen und Schüler 
über Änderungen informiert und an bestehende Regelungen erinnert. 
Auch für das Lehrerkollegium gelten neue Regeln. So hat sich das Lehrerzimmer auf insgesamt drei 
Räume verteilt. 
Da der Luftaustausch (neben der Mund-Nase-Bedeckung – MNB) als eine der wirkungsvollsten 
Präventivmaßnahmen gilt, werden wir es zu Regel machen, dass während der Unterrichtsstunden alle 20 
Min. stoß- und quergelüftet wird. Hier sind alle Beteiligten aufgefordert zu erinnern. Unsere Fenster sind 
vollständig zu öffnen und daher ist ein umfänglicher Luftaustausch möglich, ohne weitere Gerätschaften 
installieren zu müssen. 
Auch zwischen den Stunden soll stoßgelüftet werden. Ich bitte alle Sorgeberechtigten sowie Schülerinnen 
und Schüler um Vorsorge durch warme Kleidung oder auch Decken. In letzterem Fall bitte ich mit dem 

Klassenleiter die Unterbringung zu klären. Es lebe das „Zwiebel-Prinzip“…� 
Sollten Ihre Kinder einen Infekt haben – ganz gleich wie stark – bitte ich Sie grundsätzlich, Ihr Kind 
zuhause zu lassen! Es sollen und werden hier keine Nachteile entstehen, wenn allen Beteiligten der Grund 
für das Fehlen transparent ist. Aber der Schutz der Gesundheit der Schulfamilie geht hier vor. Ich bitte um 
Verständnis für die Durchsetzung auch von unserer Seite. 
Das verpflichtende Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) bleibt bei Verlassen des Sitzplatzes 
bestehen. Ich bitte auch hier um Verständnis für die konsequente Durchsetzung dieser Regel. Sollte Ihr 
Kind aus gesundheitlichen Gründen keine MNB tragen können, bitten wir um ein aussagekräftiges Attest, 
aus dem sich nachvollziehbar ergibt, auf welcher Grundlage der Arzt seine Diagnose gestellt hat und wie 
sich die Krankheit im konkreten Fall darstellt. Bitte nehmen Sie in einem solchen Fall zur Lösungsfindung 
Kontakt mit dem Klassenleiter auf. 
Wir werden auch die Laufwege – v.a. bei den Treppen - noch einmal hervorheben. Wartezeiten von 
Schülergruppen sollen vor den Räumen vermieden werden. Daher erhalten die seit dem Unterrichtsbeginn 
eingerichteten Sammelpunkte der einzelnen Klassen auf dem Schulgelände vor den Stunden eine größere 
Bedeutung. 
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Auch wenn Sie diese Links vielleicht schon längst verinnerlicht haben, möchte ich sie noch einmal 
empfehlen. In meinen Augen werden Sie hier im persönlichen Notfall und auch allgemein sehr gut 
informiert: 
 
https://www.kvmyk.de/kv_myk/Corona/ 
https://bm.rlp.de/de/startseite/ 
 
Tag der offenen Tür / Grundschultag 2020 (14.11.2020): 

 
Unter Corona-Bedingungen einen Tag der offenen Tür durchzuführen ist mit großen Unwägbarkeiten und 
Herausforderungen verknüpft. Wir möchten dennoch dem hohen Interesse der Eltern und Schülerinnen 
und Schüler der umliegenden Grundschulen gerecht werden und v.a. diesen Interessenten den Einblick 
in unsere Schule ermöglichen. Daher haben wir den „Tag der offenen Tür“ in „Grundschultag 2020“ 
umbenannt. Bedingt durch die Corona-Einschränkungen können wir leider nicht – wie in den vergangenen 
Jahren – den eigenen Eltern und auch ehemaligen Schülerinnen und Schülern den Zugang zur Schule 
ermöglichen. Auch möchten wir die Einbindung der eigenen Schülerschaft auf einige wenige Schüler 
beschränken. 
Unter Absprache mit dem SEB sind hier zwei Szenarien geplant, die vom Terminplan des ersten 
Elternbriefes dieses Schuljahres abweichen: 
 
Grundsätzlich ist am Donnerstag, 12.11.2020 normaler Unterricht! 
 
Szenario A: 
Am Freitag, 13.11.2020 findet ein Vorbereitungstag unter Mitwirkung einiger Schülerscouts statt. Alle 
anderen nicht in Projekte eingeteilten Schülerinnen und Schüler erhalten Arbeitsaufträge für das 
Homeoffice und haben keinen Präsenzunterricht in der Schule. 
Am Samstag, 14.11.2020 findet der Grundschultag unter Mitwirkung der Gremien (SEB, Förderkreis, 
Kollegium, Schülerscouts etc.) statt. Hier gilt ein komplexes Verfahren, das uns erlaubt die Corona-
Bedingungen einzuhalten. 
Alle anderen Schülerinnen und Schüler sind vom Tag der offenen Tür freigestellt. Es existiert keine 

Präsenzpflicht. Ja ich möchte darum bitten, dass nur die Schülerinnen und Schüler in die Schule 
kommen, die in Projekten oder / und dem Scout-System eingebunden sind. Wir möchten dadurch aktiv 
die Anzahl der parallel anwesenden Menschen reduzieren. 
Am Montag, 16.11.2020 findet der Ausgleichstag statt. Das bedeutet es ist unterrichtsfrei für alle 
Mitglieder der Schulgemeinschaft. Auch die Verwaltung ist an diesem Tag nicht besetzt. 
 
Szenario B: 
Die Entwicklung der Pandemie ist sehr dynamisch. Daher müssen wir uns eine „Notbremse“ vorbehalten. 
Am Montag, 09.11.2020 wird seitens der Schulleitung entschieden, ob der Grundschultag abgesagt wird. 
In diesem Fall werden wir kurzfristig über die Schülerinnen und Schüler und über die Homepage 
informieren.  
Die Konsequenz besteht dann darin, dass der Unterricht ganz normal sowohl am Freitag, 13.11.2020, als 
auch am Montag, 16.11.2020 stattfindet. 
 
Ich hoffe, dass die ganze Schulfamilie gesund durch diese schwierigen Zeiten kommt und verbleibe 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Christian Waters RR 
(Schulleiter) 


